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ANTRAG ZUR ERGÄNZUNG DER WEITERBILDUNGSORDNUNG FIL  

Der Vorstand schlägt nach vorbereitender Diskussion mit dem wissenschaftlichen 
Beirat des FiL und Vertreter*innen verschiedener Weiterbildungseinrichtungen 
folgende inhaltlichen Ergänzungen der Weiterbildungsordnung vor. Der 
Gesamtumfang der Unterrichtseinheiten der WBO bleibt von den Änderungen 
unberührt. Neue Zertifizierungen von Weiterbildungseinrichtungen erfolgen auf 
Grundlage der neuen Weiterbildungsordnung. Für bestehende Weiterbildungs-
einrichtungen mit FiL-Zertifizierung ist ein Anpassungszeitraum bis zur nächsten 
Rezertifizierung vorgesehen. 

 

ANTRÄGE DES VORSTANDES ZUR ERGÄNZUNG DER WEITERBILDUNGSORDUNG 

1. Ergänzung des Themas „Kinderschutz“ in das Feld Sozialpädagogik 

Begründung: Kenntnisse zum Thema Kinderschutz und Kindeswohlgefährdung sind 
für alle, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten von hoher Bedeutung. Eine 
Integration des Themas in das Weiterbildungscurriculum sehen wir als dringend 
notwendig an, um Lerntherapeut*innen auf das Thema vorzubereiten sowie 
grundlegende Kenntnisse zu Früherkennung, Hilfemaßnahmen und rechtlichen 
Grundlagen zu vermitteln. 

Der Umfang des Themas ist in die vorgegebenen 280 UE des Moduls 
Pädagogik/Psychologie/Nachbardisziplinen einzubinden.  

 

Antrag: Aufnahme des Themas Kinderschutz/Kindeswohlgefährung in die FiL WBO. 

 
(JA/NEIN/Enthaltung) 

 

 

Kinderschutz/ 
Kindeswohlgefährdung 
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2. Modul wissenschaftliches Arbeiten für Teilnehmer*innen ohne 
Hochschulabschluss  

Die Teilnahme von Personen ohne Hochschulabschluss in FiL-zertifizierten 
Weiterbildungen ist auf 20 % eines Kurses begrenzt. Für die Vergabe eines FiL-
Zertifikats sieht die WBO bisher für diesen Personenkreis das Verfassen einer 
wissenschaftlichen Arbeit vor. Diese ersetzt ausdrücklich keinen 
Hoschschulabschluss. Der Vorstand möchte ein ergänzendes Modul einbringen, um 
Teilnehmer*innen in der Erstellung einer wissenschaftlichen Leistung im Prozess zu 
unterstützen.  

Begründung: Ziel soll es sein, Teilnehmer*innen ein wissenschaftliches Denken und 
Handeln für die lerntherapeutische Arbeit zu vermitteln. Dazu sehen wir es als sinnvoll 
an, für dieses Thema ein Extra-Modul zu entwicklen und anzubieten, um 
Interessent*innen in das Themenfeld einzuführen und in der Erstellung einer 
wissenschaftlichen Arbeit im Prozess zu begleiten. Das Modul wissenschaftliches 
Arbeiten kann als übergreifendes Online-Modul für alle Weiterbildungseinrichtungen 
angeboten werden, so dass Teilnehmer*innen gebündelt werden können.  

Das Modul soll als Seminar praxisorientierte Grundlagen des wissenschaftlichen 
Arbeitens vermitteln sowie die Teilnehmer*innen in der Erstellung einer kleinen 
wissenschaftlichen Auseinandersetzung unterstützen. Die Lehrenden sollten in einen 
wissenschaftlichen Kontext eingebunden sein. Die Sichtung der Arbeit erfolgt im Vier-
Augen-Prinzip unter Beteilung eines Vorstandsmitglieds des FiL. 

Umfang: 24 UE, mit einem einführenden Seminar und einer Begleitung in der 
Erstellung einer wissenschaftlichen Aufgabe.  

So wie auch die bisherige wissenschaftliche Arbeit, ist das Modul als Extraleistung von 
den Teilnehmer*innen zu finanzieren.  

Antrag: Aufnahme des Moduls wissenschaftliches Arbeiten in die FiL WBO für 
Teilnehmende ohne Hochschulabschluss  

(JA/NEIN/Enthaltung) 
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3. Lehr- und Lernformen in der Weiterbildung  

Die vorliegende Weiterbildungsordnung enthält keine Vorgaben zu Lehr- und 
Lehrformen. Hier möchten wir eine Formulierung einbringen, in der die Bedeutung 
dialogischer Prozesse hervorgehoben und gleichzeitig Möglichkeiten der digitalen 
Entwicklung eröffnet werden.  

Begründung:  
Eine direkte Vermittlung des Wissens in der Gruppe mit Austausch und Diskussion ist 
für ein Lernen und zur Entwicklung der therapeutischen Identität von großer 
Bedeutung. Die letzten Monate mit den technischen Weiterentwicklungen haben in der 
Auswertung gezeigt, dass auch Live-Online-Seminare eine gute Möglichkeit für ein 
gemeinsames und reflektierendes Arbeiten sind. Die Möglichkeit ergänzender Online-
Angebote wurde als sinnvolles Adäquat eingeschätzt, wenn hier auch der gemeinsame 
Dialog, ein gemeinsames Weiterdenken sowie Diskussion und Austausch im 
Vordergrund stehen. Eine Ableistung von Lerninhalten durch ein Selbststudium sollte 
nur einen geringeren Anteil einnehmen (Arbeitsaufgaben, Lerninhalte über Lehrfilme, 
Literaturstudium).  
 
Wir möchten hier der allgemeinen digitalen Entwicklung Rechnung tragen und 
folgende Formulierung in die WBO aufnehmen: 

Antrag: Aufnahme folgender Formulierung in die Präambel der WBO:  

Die Vermittlung der Inhalte findet hauptsächlich in der Gruppe statt. Dies kann 
vorrangig in Präsenz oder online in Form eines synchronen Lernens erfolgen.  

(JA/NEIN/Enthaltung) 

 

 
Für den Vorstand: 

       

Marcus Kurth   Ursula Fischer         

 


